
Bielefeld: In der Nikolaus-Oürkopp-StraBe, bisher Stammstrecke der linie 
3, fährt künh ig auch die linie 4. Der neue Abschnitt führt ab hier nur we­
nige 100 Meter weiter bis zur Endstelle Oürkopp Tor 6 

Wuppertal: Inzwischen läuft die Neuanliefenmg der Vossloh-Schwebe­
bahnen wieder; der letzte "ner" - im BildTw 17 - soll im Mai 2019 aus 
dem Planeinsatz feierlich verabschiedet werden MlCHAfl8ffitlSMANN (2) 

zurück. Vom 11 bis 2B. Oktober wurde 
im Bereich der Nikolaus-Dürkopp­
Straße und August-Bebel-SIraße eine 
neue Weiche eingebaut. Dadurch war 
der Fahrweg der linie 3 unterbrochen_ 
Die linie 3 fuhr in dieser Zei t nur zwi· 
schen Stieghorst Zentrum und Sieker 
Mitte: der Nordasl aus Babenhausen 
Süd endete am Betriebsgleis Obern­
straße. Das Zwischenstück übernah­
men Busse im Schienenersatzverkehr. 

Die Stadtbahnlinie 4 eI1det bisher an 
da Haltestelle Rathaui. Dort wird seit 
Eröffnung der . Unilinie " 4 anno 2000 
das Betriebi9leis zum Wenden der 
Bahnen benuttt. Eine vollwertige End­
haltestelle wurde nie gebaut. Die kurze 
Verlängerung der Unie 4 in das neu 
entwickelte Viertel soll im Frühjahr 
2019 abgeschlos5ef1 sein - bevor an­
schließend die neuen HochbahnsIeige 
Marktstraße und Klinikum Mitte der 

linie 3 in der August-Bebel-Straße ge­
baut werden. Kosten für die Maß­
nahme: drei Millionen Euro. MB, 

Wuppertal 
Generationswechsel 
bis Frühjahr 2019 
• Der Austausch der Schwebebahnen 
wird nach einer mehrmonatigen Pause 
fortgesettt. Anfang Oktober lieferte 
Vossloh den vierzehnten Gelenkuieb­
wagen aus dem Werk in Valencia an. 
Ab Nownber soll es im Zwei-Wochen­
Rhythmus mit der Anlieferung weiterer 
Schwebebahnen weitergehen, die im 
Tausch Stück für Stück die Fahrzeuge 
der Serie 72 ersetzen, bis im Sommer 
2019 die neue Flotte mit31 Schwebe­
bahnen komplett sein soll. Voraussich t­
lich im Mai 2019 möchten dieWupper­
taler Stadtwerke CWSWJ die letzte Fahrt 

eines . 72ers· mit einer H'!ier würdig 
begehen. 2udem kündigten die WSW 
an, dass eine dieser Bahnen im Bereich 
der Stadtwerke eingelagert wird, um 
sich für die Zukunft alle Optionen offen 
zu halten. Die spätere Verwendung des 
Fahrzeugs ist noch offen; für einen 
Fahrgasteinsatt müsste die Bahn aller­
dings auf das künftige Betriebssystem 
umgerüstet werden. Die orange·blauen 
Bahnen der 72er-Baureihe haben das 
Stadtbild an der Wupper über nahezu 
fünf Jahrzehnte geprägt, länger als 
jede andae Baureihe. MBf 

Rhein-Neckar-Verkehr 
Mock-Up der neuen 
Rhein-Neckar-Tram 
• Am B. Oktober prä5ef1 tierte die RNV 
unter Anwesenheit geladener Vertreter 
aus Politik, Wirtschaft, Fachverbänden 

• Dresden: Die DVB ersetzten in den Herbstferien von 5. bis 21 . Oktober weite Teile der Gleisanlagen 
auf der A1bertplatz-Kreuzung. Der Verkehrsknoten blieb während der Zeit in Teilabschnitten befahrbar, 
die Linien 8 und 11 entfielen im Sauzeitraum zugunsten der Saulinien 41 und 48, hier Tw 2704 auf dem 
sonst linienma8ig ungenutzten Gleisbogen von der Sautzner zur AlbertstraBe MICHAEL SP!:Rl 

und hochrangigen diplomatischen Gäs­
ten sowohl aus dem ln- und AU$land in 
Mannheim das Teilmodell der neuen 
Rhein-Nel:kar-Tram 2020_ Bereits im 
Juni hanedie RNV den 2uschlag für de!J 
Bau 80 neuer Wagen an ~koda Trans­
portation erteil t sowie eine Option auf 
34 weitere Fahrzeuge unterschrieben_ 
Mit der Präsentation eines Teilstücks 
des RNT202(}-Modells im Maßstab 1:1 
eröffnet die RNV nun auch eine hier bis­
her einmalige Möglichkeit: Denn in den 
kommenden Wochen wird direkt an die­
sem realitätsgetreuen und begehbaren 
Modell- einem sogenannten .Mock­
Up· - das neue Fahrzeugs nicht nur vi­
sualisiert, sondern zugleich sinnvoll 
weiterentwickelt. Im Hinblick auf eine 
modeme, zuverlässige und ökologische 
Mobilität sind zunächst die Vertretun­
gen besonderen Bedarfsträgergruppen, 
wie beispielsweise der Behindertenver­
bände und der FahrgaSIVertretungen, 
eingeladen, ihre Sichtweisen in den 
weiteren Ptanungsprozess noch vor Fer­
tigungsbeginn der Serie einzubringen. 
Zudem erhäl t das Fahrbetriebspersonal 
ebenfalls umgehend die Möglichkeit, 
sich am Modell mit der niUen Flotte 
vertraut zu machen und so die Bedin­
gungen, die künftig dieArbeitsroulinen 
prägef1 werden, bereits sehr früh und di­
rekt kennenzulernen. für die breitere 
Öffentlichkeit war das Mock-Up am Tag 
der offenen Tür am 20. Oktober mit ge­
führter Begleitung erstmalig zu sehen. 
So ist bei der Abstimmung über die be­
vorzugte Farbe der Sitzbezüge selbsl­
verständlich auch die Meinung der Be­
völkerung gefragt. Christian Volz, 
Kaufmännischer Geschäftsführer der 
RNV GmbH kommentiert dazu: "GrÖBt· 
mögliche Wirtschaftlichkeit für die RNV 
GmbH und bester Komfort für unsere 
Fahrgaste sind für uns die beiden he­
rausragenden und unbedingt gleich­
wertig berücksichtigten Merkmale bei 
der Au früstung unseres eigenen Fuhr­
parks. Die Beschaffung der Rhein-Ne-
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dar-Tram Ist deshalb ein intensiver und 
über lange Planungsphasen sorgfältig 
voroerelteter Pl'Ozess, der seine Wirkung 
jetzt zu elitfalten beginnt. Die Einhezle. 
htmg der Kunden liegt URS audl deshalb 
so besonders am Herzen, weil wir hier­
durch möglichst früh die richtigen Ent­
scheidungen miteinander treffen und 
diese gemeinsamen Ergebnisse dann 
auch im Interesse aller Belange in die 
Produktion einbringen können.· Um­
fangreiche Informationen zum Projekt 
sind unter www.rnt2020.de MSP 

leipzig 
Tram-Vorhaben im 
neuen Nahverkehrsplan 
• Anfang Oktober legte die Messe­
stadt den Entwurf des neuen Nahver­
kehrsplaos vor. Darin macht die Stadt 
als Aufgabenträger des städtischen 
ÖPNV den Leipziger Verkehrsbetrieben 
(LVB) konkrete Leistungsvorgaben zu­
nächst mit Umsetzungshorizont bis 
2024. Bereits konkret ist die fortschrei­
tende UmnJstung des Netzes für den L..-__ 
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Einsatz von 2,40 Meter breiten Stra­
ßenbahnen - zunächst für die Linie IS 
bis 202S und die Linie 11 bis 2026.An­
schließend sollen auch die StreckenYel" 
läufe der Linien 3 und 7 komplen den 
größeren Gleismittenabstand für den 
Einsatz einer künftig breiteren Fahr­
zeoggeneration erhalten. Vrx 2022 soll 
die LVB die lange gepfante Verlegung 
der Linie 9 in Mockau realisieren, die 
Bestandsstrecke Kieler Straße ist tJe. 
feits hetJte statt vefSChlissen. Die wei­
terreicheooen Planungen sehen vor. bis 
2030 den Nahverkehr der Messesladt 
mit insgesamt rund I.S Milliarden Euro 
zukunftsfähig auszubauen. Noch Zu· 
kunftsmusik sind dabei Gedanken­
spiele, die neue Modauer Tram bis in 
die Onsmine Thekia dUlchzubinden 
und ein Betriebsgleis bis zur Haupt­
werutan Heilerblid: zu bauen. E.beoso 
im frUhen Projekstadium befinden sich 
die TrasWlplanungen vom bisherigen 
Endpunkt Stöneritz über das Hemen' 
trum in Probstheida bis zur Prager 
Straße. Für die 2eil nach 2024 sollen 
der Bau einer .Südtangente" über 

Leipzig: Nur nO<h 
eine Gnadenfrist 
vor der kommen­
den Trassenverle­
gung hat die Stra­
ßenbahn in der 
Kieler Straße. hier 
NGT8 1102 an der 
Haltestelle Mo­
ckau Post 
fRlDE~I~ 80ClfLHlNIR 

Rhein-Neckar·Yer­
kehr: Anfang Ok· 
tober stell te RNY 
das 1:1-Kopfteil 
der neuen Rhein­
Neckar-Tram 2020 
vor, am Modell 
sollen vor Serien­
baustart mögliche 
Verbesserungen 
erarbeitet werden 
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